
DW: Zur Jahreshauptversammlung des 
Niedersächsischen Waldbesitzerver-
bandes auf der LIGNA Ende Mai in Han-
nover haben Sie eine Abordnung des 
Symphonieorchesters der MHH enga-
giert? Was war Ihre Motivation?
Winkelmann: Ich habe die Musiker mitge
bracht, um ein Beispiel zu geben. Der Pri
vatwald kann alles und hat alles. Wir müs
sen nur in die eigenen Reihen schauen. 
Wir haben Musiker, 
Filmemacher, Wer
beprofis und Politi
ker mit Waldbesitz. 
Wir alle müssen 
die Botschaft vom 
Wa l d ku l t u re r b e 
in die Welt hinaus
tragen.  .

DW: Sie sagen der 
Privatwald sei 
ein „schlafender 
Riese“. 
Winkelmann: Wir 
haben in Deutsch
land zwei Millio
nen Waldbesitzer 
mit einer Fläche 
von 8,4 Millionen 
Hektar. Wir hätten 
Macht, nutzen sie 
aber nicht. Zum 
Vergleich: Die FDP 
hat 70.000 Mitglieder und ist Regierungs
partei. Wir müssen Politik machen. Auf 
allen Ebenen aufwachen. Der Privatwald 
braucht Macht. Uns steht bei Themen, die 
uns betreffen die Meinungsführerschaft 
zu: FremdländerVerbot, Wasser und Bo
denverbandsbeiträge, Wasserpfennig, Flä
chenstillegungen, Kohlenstoffsenke Wald, 
Ausgleichs und Ersatzmaßnahmen.

DW: Sie bezeichnen sich selbst als Lo-
byist für das Eigentum. Auch der Wald 
braucht Lobbyarbeit. Wie könnte die 
aussehen? 
Winkelmann: Die Medienprofis unter den 
Waldbesitzern sollten sich mit der Frage 
beschäftigen: „Wie erlangen wir Präsenz 
in den Medien?“ 

Wir können Menschen erreichen, indem 
wir etwas Ungewöhnliches tun. Beispiels
weise eine Demonstration von 10.000 

Waldbesitzern in Berlin  am Tag des DFB
PokalEndspiels. Im Berliner Olympiasta
dion halten Waldbesitzer Transparente 
mit der Aufschrift „Wald schützt unser 
Trinkwasser“ hoch. In der Pause vertei
len wir Wasserflaschen mit der Aufschrift 
„Wald schenkt Ihnen Gesundheit.“ Das 
werden die ohnehin anwesenden Medien 
filmen oder fotografieren, weil es anders 
und damit interessant ist. Wenn ein Wald

besitzer aus Ober
schwaben, der in 
Stuttgart lebt und 
arbeitet, abends 
die Nachrichten 
sieht, kann er vol
ler Stolz sagen: 
„Ich bin auch einer 
von denen.“

DW: Sie fordern, 
die Öffentlich-
keitsarbeit zu 
professionalisie-
ren. Wie könnte 
das aussehen?
Winkelmann:  Der 
Privatwald muss 
zwei Dinge errei
chen: Ein WirGe
fühl nach innen 
und Geschlossen
heit nach außen. 
Wir  brauchen 

Strahlkraft. 
Neben dem Tagesgeschäft sollten wir Zu
kunftsarbeit betreiben. In welcher Rolle 
sehen wir uns in 20 Jahren  Rohstoffliefe
rant, Holzhändler oder betreiben wir sogar 
eigene Sägewerke? Nur wer sich struktu
relle Gedanken macht, schlägt auch einen 
entsprechenden Weg ein. 

Unsere Präsidenten auf Bundes und 
Landesebene sind mit ihrer politischen 
Arbeit voll ausgelastet. Sie brauchen Un
terstützung. Mein Vorschlag ist, aus jedem 
Landesverband 10 Waldbesitzer aus den 
unterschiedlichsten Berufsgruppen zu re
krutieren, die Visionen entwickeln. 

Unsere Mitgliederlisten sollten um 
zwei Spalten ergänzt werden: Beruf und 
EMailAdresse. So könnte das Ehrenamt 
jederzeit auf ihre eigenen Spezialisten zu
greifen und  ale Beteiligten einfach über 
einen EMailVerteiler informieren.
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